
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1921

110 (22.4.1921) Wandern. Reisen. Verkehr



Kummer 4u 22. Slpril 1921«jfiael « mljfc «?

and mt/Keifat Verkehr

Jt#
ua-'
I5>°«
eis«'

Lslemanderung am vodeusee .
Bo « Rich . Massiuger .

I ni
m*r ' dies alles besprechend , schon in

° urg angekommen ) öenn zu sehen
,tj dem Wege , der ein gut Stück seeetn -

doch nicht viel . Wasserburg ohne
5t,

' Wer das prächtige Bild aus sonstigen
!tt gtnni - das uieitzgetünchte Kirchletn mit
!!, ^ iebelhaube aus dem Endzipsel einer
Landzunge liegend , auf drei Seiten vom
».^ umgeben und jetzt mitten in einer
»t» ^ wüste emporragend , der bekommt gar
U . ^ egrisf von der sonstigen Schönheit ! Wir

j
* on der Stelle , wo das Flüßcheu Argen

Bussen einmünden und eine Menge
!t»,^ ltosse mitführen , so daß dadurch eine

des Nheinlaufs erfolgt , der von der
in den See an bis hierher von der

tj3e „UZ tief drunten im Wasser deutlich
Ut an seiner weihen Farbe und der

h., Rinne sich geschaffen von anfänglich
in " , am Ende nur noch 7 Meter Tiefe .
<L ,e ' ne Strecke von 10 Kilometer läßt sich
Hb tm See verfolgen . Hier in dieser
ku. - wo er stark rechtwinklig abgelenkt wird ,
™, Mi er danach bald in der Farbe des
!> tz.^ >e Römer , die einstens hier eine wich -

in dem alten Brigantium , dem
% f ^ regenz hatten , kannten diese merk -
M ?, . Erscheinung schon ganz gut . und der
V &

cr der Kaiserzeit , AmmianuS Aiarcel -
l>i!» Achtet sogar , daß der Rhein durch den
* u ^ denfee fließe , ohne sein Wasser mit
js,

° Eees zu vermischen . Der See ist hier
*' ii?^ aen d auherordentlich tief , indes hat er
^»1,1 " e Stelle zwischen Immenstaad und
Ii

' »m 200 Meter .
und würdiger Abschluß waren

'!iten
tt > aber der äußere Anblick beim Ueber -

II iL *« Brücke , von Schachen kommend ,
Enttäuschung . Statt Wasser

llk»z
- der nur an den tiefsten Stellen des

ttj ..fischen den zwei Brücken mit wenigem
^ .. ^ rdeckt und von Hunderten der schwar -
"« .» ^ ntchen « bevölkert war , die hier Nah -
%ioa r und Fülle finden , so daß sie ganz
Jj t

8 lict) an ihrem Leckertische durch die
>!„ / iahe kommenden Menschen gar nicht

Der Weg führt an dem alten
iq^

-Licbsturm mit seinen vier kleinen oben
,

n Ecktürmchen vorüber in die breite
!», " d damit in ein Stücklein Mittelalter ,

'^ " geschmückte Häuser mit ihren hübschen
^ ^ .dichtgedrängt beisammen stehen , deren
Jt ' e fast ohne jede Unterbrechung durch
J ködern aufgedonnerten Mietskasten ge-

mitten in der Stadt das alte Rat -
?>i

' seinem Treppengiebel , seiner Treppen »
dem hübschen Aildschmuck der Wände ,

» live aus der reiche » Vergangenheit
,
'
h«i. entnommen sind . Und dann der präch -

S t3 der schönste am See , mit seinem ur -
" ' febachigen Leuchtturm , der , wie es

V
[ ? em bitteren Schicksal des Abbruchs

ltipIneS wankenden Untergrunds glücklich
ö ,** SU sein scheint und drüben der baye -

kl s>e auf der einen , der neue 30 Meter
•Suat turm auf der anderen Seite der
iSo die Wahrzeichen auf weite Ent -

weich prächtiges Gesamtbild ! Der
Ä ^ . ,^ urde zu Schiff genommen und gab
ISlä i ' all das Schöne , das wir gesehen ,

ganz anderer Perspektive zu schauen .
Ate ,̂ iken stiegen auf allen Seiten am Ho -

? vor und entluden sich auch gründlich
der Nacht , und als ich am frühen Mor -

gen um 6 Uhr den Laden in Immenstaad öff -
neke , da war der Himmel noch bedeckt . Alles
in feierlicher Ruhe , doch aus der Ferne weither
kam der wundervolle tiefe Klang der Ueberlin -
ger Osanns , die nur an hohen Festtagen ihren
vornehmen Dienst tut . „Sie seiern die Auf -
erstehung des Herrn ." Grauer Himmel , leich -
ter Sprühregen , „ zum Abschiednehmrn just das
rechte Wetter ."

Das Schiff hatte mtS boÜd nach Kon¬
stanz gebracht , und da durste trotz des
leichten Regens und der kurzen Zeit bis zum
Abgang des Zuges der übliche Rundgang nicht
ausfallen bei der lieben Stadt , die so viel des
Sehenswerten bietet , daß man Tage verweilen
müßte , um das alles ordentlich in sich ausnehmen
zu können . Unser erster Gang galt dem altehr -
würdigen Münster , begleitet von dem Geläute
der großen Münsterglocke , die in ihren wuch -
tigen Schlägen den hohen Feiertag verkündete .
Es wird jedem so gehen , daß er die äußere
Schönheit dieses prächtigen gotischen Münsters
erst bei mehrmaliger Besichtigung ersaßt , nicht
so innen , wo die Großartigkeit der Jnnenaulage
gerade durch ihre Einfachheit jedem sofort sich
aufdrängt . An die Gründungszeit von 1022 bis
1068 in romanischem Stil gemahnt dke einfache
Anlage als kreuzförmige Säulenbasilika , die
1485 und 1680 durch Akbau von Chor , Quer -
und Seitenschiffen völlig umgestaltet wurde . Der
merkwürdig geformte gotische Turm entspricht
nicht seiner ursprünglichen Anlage . Doppeltür -
mig ragte das Münster bis 1511 über die Stadt
empor , da vernichtete ein Brand die beiden
Türme . Sie wurden zwar wieder bis zur Platt -
form aufgebaut , aber dabei blieb es , und erst
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts ward
die schön durchbrochene Spitze auf den Mittel -
bau aufgesetzt , die auf dem scheinbar einfachen
Grundturm sitzend aus weite Entfernungen hin
das Wahrzeichen der Stadt bildet . Schweigen
wollen wir von der Geschichte der Stadt , wo Aus
und Ab in reichem Maße mit einander abwech -
selten , jedoch so, daß das Ab seit dem Glanz -
punkt zur Zeit des großen Konzils unaushal -
sam die Oberhand hatte , bis die Stadt in jam -
mervollem Tiefstand 1805 in badischen Besitz
kam , womit der ununterbrochene Aufschwung be-
gann , der sie heute weitaus zur bedeutendsten
des ganzen SeeS emporführte . Tann , nachdem
wir das Schönste gesehen , durch die Gassen hin -
durch mit ihren vielen Sehenswürdigkeiten , dem
hübschen Rathaus , der Malstätte mit ihren alten
Bauten , hinüber zum Schnetztor mit dem dicht
dabei stehenden Huß -Haus , und dann über die
Rheinbrücke mit ihrem alten Rheintorturme und
etwas rheinabwärts , dem kleinen gestauchten
Pulverturm , hinüber zu der großartigen See -
promenade mit ihrem einzigen unvergeßlichen
Blick auf die schöne Stadt , das Münster und den
herrlichen See . Bedauerlich ist es , daß heute die
Zeit nicht ausreicht , um die großartigen Samm -
langen der Stadt im Rosgartenmuseum , schon
wegen der einzigartigen Psahlbausammlung ,
besichtigen zu können . Nun aber in Eil -
schritten zum Bahnhof , vorbei an dem altehr -
würdigen Konziliumsgebäude . Das Konzil fand
aber nicht hier , sondern im Münster statt , nur
die Papstwahl 1417 wurde hier vorgenommen :
es ist ein uraltes Bauwerk , 1388 als Halle für
den bedeutenden Getreide - und Leinwandhandel
gegründet , wurde es später Kaufhaus und be-
silzt einen Riesensaal von 48 Meter Länge und
42 Meter Breite . — Viel Schönes hatten wir zu
sehen bekommen , alles durch die wunderbare
Reinheit der Lust , wie in verklärter Gestalt sich
darbietend , so daß uns der Abschied von dem
herrlichen See diesmal besonders schwer fiel !
Auf Wiedersehen !

Der Karlsruher Mannerturnvereitl
am Altrhe

'w.
Der Turner pflegt neben dem Wandern auch

die Brauchkunst des Schwimmens . Kurze Zeit
im Jahr bieten die alten Arme dcs Rheines
ideale Gelegenheit dazu , bevor nämlich hier das
wilde Volk der Schnaken haust und auf Schritt
und Tritt seinen Zoll bei den menschlichen Ein -
dringlingen erheben will . Um vor den Geführ -
lichkeiten des Wassers möglichst sicher zu sein , das
im Freien von der Jugend nur au erprobten
Badeplätzen oder unter Leitung von erfahrenen
Erwachsenen ausgesucht werden darf , empfiehlt
es sich auch für den geübteren Schwimmer , das
Gelände möglichst genau kennen zu lernen . Wie
nur selten bietet der gegenwärtige tiefe Pegel -
stand hierzu Gelegenheit , da der Untergrund
weithin freigelegt ist.

Mit fast hundert Leuten zog am vergangenen
Sonntag der Männerturnvercin hinaus , um
dem Altrhein folgend , sich über dessen Erftreckun -
gen von Neuburgweier bis Daxlanden zu unter -
richten .

Auf dem Weg von Mörsch nach Neuburgweier
lmlteu wir Rückblick : In der Ferne grüßt uns
der Schwarzwald , dem sonst unsere meisten Aus -
slüge galten . Zweierlei Formen fallen uns bei
ihm auf . Einmal die langen , ebenen , einförmi -
gen Rücken seiner östlichen Hochfläche ( Teufels -
müble , Hohl oh, Badener Höhe ) und im Ge -
gensatz dazu die formenreichen , durch die Tätig -
feit des fließenden Wassers zum Teil unter Be -
nützung von Gcbirgsstörungen herausmodellier -
teil , charakteristischen Bergformen wie Marg ,
Merkur , Mahlberg und deren Vorposten . In
plötzlichem Absturz grenzt der Schwarzwald an
das weite Rheintal . Dieses verdankt einer rela -
tiven Senkung dcs großen Gebietes zwischen
Schwarzwald —Odenwald einerseits und Vo -
gesen —Hardt andererseits seine Entstehung , so -
wie der in wechselvoller geologischer Geschichte

Ausfüllung . Als schließlich durch slie -
ßeudes Wasser die Kiese und Sande bis zur Bo -
denhöhe vom heutigen Karlsruhe abgelagert wa -
ren , hat sich der Rheinstrom in diesen Ablage -
rungen ein engeres Tal , unsere heutige Rhein -
Niederung mit steilem , aber nur etwa acht Meter
hohem Rand , dem Hochgestade , eingeschnitten . In
mannigfaltigen Vogenläufen hat der Fluß fein
Bett genommen und im Laufe der Zeit beson¬
ders nach Hochwassern gewechselt . Forchheim ,
Mörsch und Durmersheim sehen wir von unse -
rem Standpunkte aus vor uns aus dem vor
Ueberschwemmungen sicheren Hochgestade liegen .
Bei Daxlanden trat uns auf unserem Rückweg
eine alte Rheinschlinge vor Augen , die früher
daselbst den Steilrand geschaffen hat , und uns
dessen Vogenformcn erklärt . Jener Schlinge
folgt der heutige Federbach . Neuburgweier und
Aue sind Siedeiungen in der Niederung selbst
und somit den stärkeren Hochwassern ausgesetzt .
Die Nähe des fruchtbaren , zur Bebauung ein -
ladetiden Bodens ließ diesen Mißstand in den
Kauf nehmen .

Ueber den Neuen Federbach gelangen wir zu
den Altrheinfchlingen . Bei dem niederen Was -
serstand gut zugänglich , zeigen sie unserer Ju -
gend die zauberhafte Welt der Wassertiere , von
Vögeln und Fischen , von trägen Muscheln und
Schnecken , von Insektenlarven und Wasscrasseln
bis zu den kleinen im Planktonnetz gefangenen
Krebstierchen wie Wasserfloh und Hüpferling
und den in den mitgenommenen Gläsern auch

bei Lupenbetrachtung nur als schwimmende
Pünktchen sichtbaren Infusorien .

Das trocken liegende Bett läßt uns feine Ge -
ländeform und sein , je nach der Flußgeschwindig -
keit als Ton ( Schlick ) , Sand oder Kies abgelager -
tes Material erkennen - Als bunt zusammenge -
würfeltes Volk haben sich hier weit gewanderte
Gerölle aus mancherlei Gegend gefunden . Im
großen und ganzen ist es eine Auslese von har -
ten Gesellen . Ouarzgesteine spielen eine Haupt¬
rolle . Als Fremdlinge sallen die roten Radio -
larienhornsteine auf und durch ungleiche Ab -
nützung haben Gesteine mit Ouarzadern aben -
teuerliche Formen erhalten .

Während die Jugend auf unwegsamen Boden
diese Wunder schaut , sind die älteren Turner
vorausgeeilt . Ja , die Turner sind auch im Alter
noch stramme Wanderer , Nahe dem offenen
Rhein stoßen wir wieder auf sie.

T ?er Rheinstrom selbst läßt uns die Tätigkeit
des Menschen bewundern , der die weite Niede -
rung eingedämmt , entwässert und fruchtbar ge -
macht , den Riesen aber durch die Ketten von
Buhnen nnd Dämmen gefesselt hat . Doch in
diesen Banden hat der Gewaltige viel von seinem
Zauberreiz verloren .

Zurück in den Rheinwald ! Weidenkätzchen rüh -
men mit goldenen Lettern die Frühlingspracht ,
Bogelsang läutet ihn ein und Sonnenglanz ans
schimmernder Wasserfläche verspricht nns in we -
nigen Tagen das Bad zu wärmen zur Stärkung
und Verjüngung in den zauberhaften Fluten .

Max Schwarzmann .

Die WeMwrke.
Vom Professor Dr . Grosse - Bremen .

Fast jeder Mensch spricht tagtäglich einmal über
das Wetter und gibt dabei auch wohl seiner per -
sönlichen Ansicht Ausdruck , wie es sich in den näch¬
sten Stunden oder Tagen gestalten wird . Selbst
im Gemühle der Großstadt schauen wir einmal
nach dem Himmel , überlegen , ob wir noch den
Schirm nötig haben werden oder ob Sonnenschein
auf unseren Wegen liegen wird . Mit scharfer
Kritik der Witterung sind wir sehr leicht bei der
Hanö . Sie wird aus Grund unserer persönlichen
Wünsche und Bedürfnisse ausgeübt und ist meist
durch keinerlei Sachkenntnis getrübt . Viele wer -
sen , wenn sie etwas Besonderes vorhaben , mittags
auch mal einen flüchtigen Blick aus den Wetter -
beruht , der ein « kurze Voraussage für die Witte -
rung enthüll . Wie wenige aber bleiben bei den
Wetterkarten stehen , die dem , der sie zu lesen ver --
steht , außerordentlich viel Anregung geben kön¬
nen . Der Kundige kann sein eigener Wetter -
prophet sein , und es wäre dringend zu wünschen ,
daß in unserer Einheitsschule dem Verlaus der
Wiiterungserickieinungen und dem Lesen der Wet -
terkarten volles Verständnis entgegeng .' bracht
würde . Jeder Schüler muß die Instrumente und
Geräte kennen , durch welche die wichtigsten Witte -
rungssaktoren bestimmt werden . Er muß wissen ,
daß sie stets an derselben Stelle und zur selben
Tagesstunde abgelesen werden müssen . Die Schü¬
ler sollen eine Arbeitsgemeinschaft bilden , um
brauchbar « Witterungstabellen zu erhalten .
Wahrheitstrieb , Ordnungsliebe und Pünktlichkeit
werden dadurch gefördert und die Grundlagen für
das Leseu der Wetterkarte gelegt , das auf der
Oberstufe vorzubreiten ist. Dann wirü eine Ge -
neration heranwachsen , die täglich bei d-en Wetter -
karten einige Minuten verweilen und i &re An¬
sichten über den weiteren Verlauf der Witterung

cf

Aj . Badnerl a w0 - '
Schwarzwald

'

» Odenwald — Bodensee — Rhein — Necfcar
mit seinen reichen Naturschänhsiten , Heilquellen und HähenluftHarorten bietet

Meiibecliirfliie ?? ync § ErStoSungssuchenden
zu allen Jahreszeiten angenehmen Aufenthalt . — Dem Wanderer erschließt die Bergwelt des
Schwarzwaldes unvergleichliche Fernsichten , prächtige ausgedehnte Hochwälder , romantische

Täler und Felspartien , Gebirgsseen , Wasserfälle , Wiläbäche | tnd Quellen ^
und

°
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Wandenmgen in die nähere und
weitere Umgebung von Karlsruhe
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Neue Folge
Von T. Meiner

Taschenformat / An ßartem Umschlag
Mit vier iweifarbigeu Nebersichiskarten

Preis Mk . 6 . —
rwlchlbMch SilchhLndkrznschltg

Dir Karten für stch kosten Wk . 1.50

*
Zu beziehen durch alle Vuchhand -
lungrn und auch vom Verlag

C. F . Wüllerscke Hofbuchhandlung
Karlsruhe ( Baden ) Kitlerflrahe l

*

Baden - Baden
Geschützte Lage schÖKStes * Friüijalii *saufenthaBt K« n ValutazuscMag

MSttffliJBtf « Thamen Wen Sicht , Rheumatismus und Katarrhe . Alle modernen Itellbeheife .
Voraehme , Künstlerische und gesellschaftliche Veranstaltungen in den Prachträumen des Kurhauses .

Standiges Theater . Kunstausstellung . Sport alier Art. Bergbahn . Mittelpunkt schönster Scftwarzwaldausflüge .
AusKunft und Badeschriften durch das Städt Verkehrsamt .

im trüher . Engi Hof a. ü . Licht .-
^ " ee ' tlie ^ ent ) '^ asser ' Bäder ,

Bellevue
«rar . « streng rituelle Köche . Altrennomi .' rtei Haus .

^ 0Illirä * " iölOl0jl Große Säle. Garten und Ten asse . Nächster

ISO

Hotel LBsen-Friedrlciisösd ägftsa & a
Apartements , HausKapelle Pension. Vorzügl . Küche u . Keller. Hell. Rbsslcin , fr. Hot. Post Straßburg;.

m VornehmstesFamilienhoel,Zimmer m.
f "¥ti ? iOCJU ¥1 *5 ® !£* unc* Meßendem kal em u . warmem
flA U ' S. Ufl IL%l7gyHla &» WafSt ;r . Ruhigste Lage . P. Keppeler .

Hotel Tannhäuser

bestbekannies Familien -Hotel
Lichtentals Allee

16 o00 qm eig . ParH. Pension v. Mk 85.- an

Nähe der ß .de - Anstalten un l des Kurhauses .
Telephon 83 Pii . Lieblfch -Odenhelmer .

Sonnenplatz Nr 1 an der Sofienallee ,
e . Elega te Sp isesäle .

nenptatz
ruhige Lv e . _ . _Ä.
tür Festlichkeiten .
Uampfheizun -

Das

Vornehme ,
Schöne Käurm-

anze )ahr geöffnet ,
es . Tb . KöJner -_ tern

Hotel Kaiserin Elisabeth SSSSÄ
von der elektrischen Straßenbahn Fremersberg . Telephon76 .

Hftto ! Tormlnilf Gegenüber dem Bahnhot , schöne ireie Lage ,
lljlbl lwilliillUii Jeder Komfort . Restauiant u . Teriasse . Mittl .
Pieise . Zentralneizunj . Das ganze Jahr geöffnet . Gebrüder Benz
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auttauschen wird . Eine auf Sachkenntnis beru¬
hende Kritik der Witterung wird Gegenstand einer
Unterhaltung sein , die sich nicht aus die eigene«
Zweck « unö den Wohnort beschränken, sondern die
vielseitigen Tätigkeiten unö Wetterwünkchc des
ganzen auf der Karte dargestellten Gebietes be¬
rücksichtigen wird . Silt die durch den Weltkrieg
elend heruntergekommene Volkswirtschaft aller
Länder ist die Tätigkeit öeö Landwirts ganz und
gar von der kommenden Witterung abhängig ,
ebenso die Konjunktur und Disposition vieler
Zweige öer Industrie und des Handels . See - und
Luftschiffahrt bedürfeu zuverlässiger Prognosen ,
und auch die Verladung un£ Versendung vieler
Waren mit der Bahn ist von Frost und Hitze ab-
hängig . Die Wetterstellen öes Reiches bemühen
sich seit Jahren schon, diesen vielseitigen Anforme-
rnngen gerecht zu werden . Meist sind sie auf
Grund des jeden Morgen , sowie mittags ititd
nachmittags einlaufenden Materials , das die Ve-
obachtungsergebnisfe einer großen Anzahl über
öic Länder unseres Kontinents verteilten Sta -
tionen übermittelt , nur in der Lage , für die näch-
sten 24 Stunden mit großer Wahrscheinlichkeit Sie
Witterung ihres Gebietes vorauszubestimmen .
Je vollstäw^ ger die Beobachtungen sind und je
schneller sie übermittelt werden , um so größer ist
ihr Wert . Manchmal lght sich für meh.-ere Tage
öer Verlauf voraussagen , doch ist immerhin mit
bem Eintritt von Ereignissen zu rechnen , Sie unser
Wetter anders gestalten , als man annehmen
mußte .

Neuerdings unterstützt die Funkentslegraphie
Sie schnelle Nebermittlnng der Wetternachrichten :
öoch ist leider noch ab und an mit Störungen zu
rechnen , die eine zuverlässige Wetterprognoke be -
einträchtigen . Sie erfordert , daß in öic Wetter -
karte für alle eingedruckten Stationen der Luft -
idruck, die Temperatur , der Himmelszustand , der
Niederschlag , die Windrichtung und Stärke sowie
einige andere bemerkenswerte Vorgänge richtig
stir die Ablesung von 8 Uhr morgens eingetra -
gen werden . Die Orte gleichen Luftdrucks wer -
den durch — meist geschlossene Linien verbunden ,
die man Isobaren oder „Druckgleichen" nennt .
Sie gruppieren sich meist um Zentren , in die
„Tief ' oder „Hoch" eingedruckt ist . Von der Be -
wegung und Lage dieser Zentren tiefen oder
hohen Luftdrucks ist in erster Linie die künftige
Gestaltung der Witterung abhängig . Die „Tiefs "
ziehen fast immer — bald schnell bald langsam —
von Westen nach Osten , während die ^Hochs " in
ihrer Lage beständiger sind. Die Tiefdruckivirbel
entstammen dem großen atlantischen Tiefdruckge -
biet bei Island , das besonders im Winter stark
ausgebildet ist . Die Hvchdruckwirbel dageg .'n sind
Ausläufer großer Tiefdruckzentren in der Bis -
kaya und in Sibirien . Ein von Westen nach Osten
nördlich von uns vorüberziehendes Tief , das mir

auf den meisten Wetterkarten finden , verursacht
von Südost über Süd nach West und Nordwest
drehende Winde . Da die feuchte , vom Meere
kommende Luft des Wirbels sich abkühlt , weil sie
nach oben steigt, bilden sich Wolken , der Himmel
wird trübe und Niederschläge setzen ein , sobald
der Wind westlich wird . Erst wenn er über West
hinausdreht , klart der Himmel an einigen Stcl -
len auf . Der Nordwest ist aber kälter und bringt
noch einig « starke Böen mit Negen ober Schnee.

Ganz anders gestaltet sich die Witterung , wenn
unsere Gegend von den Druckgleichen eines Hochs
bedeckt ist . Die Luft ist hier im Absteigen begrif -
sen , wobei sie sich erwärmt und klaren Himmel
herbeiführt , der im Sommer große Wärme , im
Winter aber infolge starker nächtlicher Ausstrich»
lung Kälte bringen kann . Die Tiefdrnckwelter
dagegen bringen im Sommer infolge des bedeck-
ten Himmels kühleres Wetter , im Winter wärme -
res , weil die ozeanische Luft wärmer ist und bei
bedecktem Himmel keine StrahlungSverluste ein-
treten .

Hoffentlich tragen diese kurzen Andeutungen
dazu bei , den Leser zum Studium der SSetterkar -
ten und Wettervorgänge anzuregen . Größere
Zeitungen bringen auch die Wettertelegramme
und sonstige Wetternachrichten . Außer aus die
Isobaren , die Lagenänderung der Hochs nwd
Tiefs von einem Tage zum anderen , acht« man
auch besonders auf die sonstigen eingedruckten
Zeichen und Zahlen , deren Bedeutung man sich
einzuprägen hat . Besonders sorgfältig aber lese
man den darunterstehenden Text . Dieser gibt im
ersten Absatz ein Bild von dem Witterangsver -
lauf des letzten Tages , worauf dann die Begrün -
dung für die nächste Voraussage in knappen Wer -
ten gegeben Ist . Man vergesse nicht, baß das Ge-
biet , für das die Voraussage gegeben wird , sehr
groß ist . Die Prognose ist daher allgemein ge-
halten und muß noch eine genauere AnSkeilung
unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse
bekommen . DaS ist eben die Aufgabe , d '

e sich
jeder einzelne stellen sollte . Er wird dazu um so
berufener sein, je tiefer er in das Verständnis
der Wetterkarten eingedrungen IG , und te besserbei ihm der Wetterinstinkt ansge ^ ' 'Äet ist , den wir
bei Hirten , Jägern . Schiffern , aber auch bei zahl -
reichen Tieren und Pflanzen oft zu bewundern
Gelegenheit haben .

lieber den Fremdenverkehr ie Karlsruhe.
Bor einiger Zeit haben wir eine kurze Ab -

Handlung über die Entwicklung des Fremden -
Verkehrs in Karlsruhe veröffentlicht , iu ivelcher
auf Grund öer teilweise « Entzifferung von poli*
zeilichen Fremdenzetteln der Jahre 1014, 1019
und 1930 (der ersten 6 Monate dieses ) der Krem -

denverkehr für 1914 auf 127 000 Personen ge¬
schätzt war , gegenüber einem solchen von 130 000
Personen im Jahre 1913, während für das Jahr
1919 ein Gesamtfremdenverkehr von rund 140 000
Personen und nach dem Anstieg der Verkehrs -
ziffer im ersten Halbjahr 1920 für das ganze
Jahr 1920 ein solcher von rund 146 000 Personen
geschätzt worden ist . Nach der nunmehr vorlie -
genden endgültigen Zählung vom Jahre 1920
ist die Schätzung zwar nicht ganz eingetroffen ,
immerhin ist aber die Fremdenzahl von 127 000
Personen nahezu wieder erreicht ( 120 082) , ein
Zeichen dafür , daß die fcbweren Schläge , die das
Berkehrsleben der Stadt , insbesondere der
Fremdenverkehr , durch den unglückseligen Krieg
erlitten hat , größtenteils wieder ausgeglichen
sind und begründete Hoffnung aus eine weitere
nachhaltige Besserung besteht. Interessant sind
die Feststellungen , aus welcbeu Ländern die
Fremden unserer Stadt gekommen sind . Es
stammten nämlich aus : Baden 44 848 , Württem -
berg und Hohenzollern 14 933 , Rheinpsalz 3753,
Bayern 7922 , Hessen 4124 , Preußen 30 217 , Sach -
sen 5339 , Thüringen 647, Hamburg 2710 , Bremen
717, Lübeck 253 , allen anderen norddeutschen
Staaten 1075, sonach aus Deutschland
überhaupt 110 538 : ferner aus : der Schweiz
1715, Frankreich , Elsaß -Lothringen und Monaco
5253 , Spanien und Portugal 75 , Belgien 89 . Hol -
land 290 Luxemburg 70, England 107 , Däne -
mark 40, Schweden 88 , Norwegen 37, Rußland
einschließlich Polen und Ukraine 157, Oester -
reich mit Lichtenstein 542 , Ungarn mit Bosnien
123 , Italien VZ7, Griechenland . Bulgarien , Ser¬
bien , europäische Türkei , Montenegro und Ru -
mänien sowie allen anderen europäischen Staa -
ten 404 , sonach aus dem europäischen
Ausland überhaupt 9129,- weiter aus :
den deutschen Kolonien 1, Amerika 226 , Asien 34,
Afrika 18, Australien 1, darnach aus dem
außereuropäischen Ausland im Gan -
z e n 280 . Schließlich wurden gezählt 83 Per -
sonen .deren Wohnort in den Meldezetteln nicht
leserlich ist , und 52 Personen , die keinen Wohn -
ort angegeben haben . Das feindliche Aus -
land stellte insgesamt etwa 5900 Fremde ,
das neutrale etwa 2000- Wenn alle zur
Förderung des Berkehrölebens der Stadt und
des Landes berufenen Faktoren auch fernerhin
zu gemeinsamer Arbeit zusammengehen und da-
zu ist in erster Reihe ein zielbewußter Ausbau
der Verkehrswege — vornehmlich der Eisen -
bahnverbindungen — zu rechnen , so darf er -
wartet werden , daß Karlsruhe bald wieder in die
Reihe der Städte eintritt , die im Verhältnis zu
ihrer Bevölkerungszahl eine absolut und relativ
hohe Fremdenverkehrsziffer aufzuweisen haben .
Hierfür nach Kräften zu wirken , ist die hehrste
Aufgabe des Karlsruher Verkehrsvereins , der
dazu aber die Unterstützung der weitesten Kreise

A

8

der Einwohnerschaft nötig Hat . Ihm beizw
ist deshalb Pflicht eines jeden BiirgA
Stadt .

von unseren ErholungspH
Bad Herrcualb im nördlichen

Für den Touristenverkehr , der sich von «T
Hauptstadt das Albtal aufwärts wendet ,
nördlichen Schwarzwald kennen zu lcrm
Herrenalb der gegebene Stützpunkt . ES
nur Sie Vorzüge einer überaus »nmuti ?ei> '
schast im Mittelgebirge , die köstlichen
Klimas , der Lust , des Wassers , sondern <"!'
turhistorische Erinnerungen und Ueberr ^
das hochgespannte Interesse jedes Besuw^
ansprnchen dürfen . Die beiden ©betj^ ' i
Klosterbauten Herrenalb und Frauen «^ »
alle zu ihnen gerechneten Stätten der
und weiteren Umgebung bieten jedem
freund reiche Anregung und Belehrung . *
mein vielseitig sind die volkskundlichen '
Würdigkeiten , die im Gebiete der Sage ,
ten und Gebräuche . Festzeiten . Kinderspl ^ ,^
noch allerort ? bis iu unsere Tage ihre
hinterlassen habe . Die beliebten AuSsî
AußflugSpunkte Mahlberg . Bernstein .
keinsternfelsen , der Schweizerkopf und
stein, das Haiderückle , Teufe -lsmühle , KaltA
nen und das Hochmoor am Hornsee , öns

'
seiner Herben Schönheit und Erhabenbk '
glücklich erhalten bleibt — sie alle sollen *
gezogenen Linien bildkräftig vornberzi " j
ohne viel Wortkram für sich selb" ''"7
Komm und sieh ! Rudolf $ j

Badcn-Badcn steht in vollster Blüten , und *f 3t
Pracht, die wie alljährlich auch diesmal Tauscn ^ .,
und entzückt. Ucber Nacht ist der gesellschaftliche>
trieb aus den Grobstädten in die berühmten
des Kurhauses und der Hotels verlegt worden .
mehr die letzten Modeschöpsungen zu sehen sind.
Anzeigenteil verössentliche Programm der FrSb>°.
anstaltungen ist so reichhaltig und vielseitig, "j't
jeder Besucher Baden-Badens Zerstreuung un «' «
Haltung tindet . die er in diesem gesegneten ß"
nebst Heilung und Erholung sucht .

Allgemeine Mitteilungen .
Di « Verkebrövliler «. Gegenüber den

Forderunsen der Entente ist es erforderlich au « 31
Äotlage unseres Verkehrswesens hinzuweisen . 3 °

,.,
101S standen uns 24 771 b«tricbss « hige LokomoNA
Berfftguna . am 1 . April ISIS 26 0CO und am 1

,t,
1920 nur noch 18 885 . Die Anzahl der Person '

,
Gepäckwagen , die beiriebssähig waren , betrugen
1818 rund 80 000 , am 1. April 1010 rund 70 ** 1 :
i . Oktober ISA » nur noch 51 MR. An betrie °5 I
Güterwagen wurde ISIS gezählt 1*38 451 , i® ' '

«j *
1910 waren es 679100 und am 1 . Oktober
471800 . Die Zahlen sprechen Bände .

freitag , den 22 . April 1921 .
Landestheatei *

Zar li. Zimmermann
7 bis »|410 Uhr . Jt 17.—

Konzerthaas
Volksbühne M 3

DieJournalisten
7 bis 10 Uhr .

Im Landesthaater . §» .
'Ä,' '* "

r
v

mügl '
/ün«

*
n .

Vorabend : „ Dm Rhelngold " 7 (17. —). — So . 2t . I . T»g :
„Die Walküre " ä (30- ). - Die . SS. \ ,Fräulein Witwe1 ' ,
„ feharmlUzel " , „Lottchen » Geburtstae " 7 ( 12-—). —
Mi. 27. S. Tag : „ Bieclried " 4 ' /, (17.). — Do. '28. ' „ Se¬
bastian " 6 (12.—). — Fr . 29. »„ Violet a" ( LaTruviata ) 7
(17. —), Ba. 9ü„ neu einstudiert : *„ Des Meeres und der
liene Weilen ' ' 1.,7 ( 12.—). — So. 1. Mai 3. Tag : „Götter¬
dämmerung " 4 (80 .—).
Im Knn7PrtiiaiK 5° ' erstenmal : „Dar neue
IUI MMiül IllCtUOi Papa ' . Schwank in 3 Akten von Ro¬
bert Bllrkner 7 () 1.—). — Die . 2tS. Volksbühne N 4 „Die
Journalisten " 7. — Fr . 89 . Volksbühne N iT „ Die Jour¬
nalisten " 7 — So . 1. Mai *„ Dcr neuo Papa " 7 (Ii .—)Umtausch der Voraugskarten und Voriaufsrooht der
Inhaber von V'orjsutrskarten am Samstag , den 23 . April ,nachm . >/q4—5 Uhr , allgemeiner Verkauf von Montag ,den 25 . April an . — Sonderkarten zum Nibelungenring
werden bl« zum Beginn der Aufführung von Itlieingolä
abgegeben

Karlsruher Puppenspiele
im gronen « iinit »« rva »»Swalin » aroi,en KiittftlersauSiaai

amsiaa . Oeu 28 . April abonS » 8 Ud >
onntan den 24 . naettm . 4 Uh-onntan ven : ' 4. üivrtl , nadim . 4 Uhr
onntaa . de » 2 -1. « pril , 8 Udr

» ittaiod, , bets 27 . Bvrtt . naci , m . 4 UhrHittwoau de -, 27. April . abendS 8 Uvr
„Dr. Sassafras "

in 8 Bildern von Kr. von P oect .
Karten bei Kurt S! e »,seldt . Walöitr . . u . M . Heller .Ka tserftrabe.

JMWMk
'
W

22 . April , 7 ' I, Uhr , Eintracht HD
6 « Ksister - Konieri S

Telemaqus Lambrino

M

Brahms - Schubert - Abend
Karten zu Mk . 8.—, 6,— , 4 .— mid 3 .

(ausschl . Steuer ) hei
Kurt Meldt, Waldstr, 39.

Privat . 'M . f.? Pension D . .

„ Jauchstetter
"

H »
(früher E1TENBENZ) % ■

Zirkel11 {nächstd. Markt!!Iah) Tel.4265 IU
Vorzüglichen

Mittag - und Abendtisch
in und außer Abonnement . :

tnh . : FR . JAUCHSTETTER 4
Küchenchef.

m .

Erholungsheim Villa Cäsrlotfenruhs
(Eigentum des Sadlsshen Laintesvareles für iansre Mission )

im Luftkurort Herrenalb (Württemberg :, Schwarzwal I).
Schöne Höhenlage nahe beim Tannenwald , gute Verpfle¬
gung:. Näheres durch die Leitetin ,

Sporttaschen , Reisekoffer
Gamaachan In gewalkt

AktaiKnappao , Hacksloko
feine Lsdai -waran v

billigst

- SCoffar -
Geschw . Lämmle

B1 Kronenstraße S4 ,

Relclienöflch im Albtal Bal̂ b,w
Auaüugsorf

Fan »ion A. Mai
langjähriger Basitiernr „Kroaa"

Gute 3Cü<£ e / Qeflgtpflegte 'Wein* / f) . Hiere j
Xaffee / Gigene Xonditorei / 'Toft und \'CefepAon im Qfaafe / &ufmtr£Jame Bedienung .

C.AMUerscheHosbWMMM .bH,
Vuchdnrckrrri
Karlsruhe i.V .

.»Ii>K>WwN»«»«I»MIM««IMMWII

Zu brxirlirn
vom Verlag

Verlagsanfialk
Ritterstraße l

u . den Buch¬
handlungen

UM Mnsee M Mnii !
HermalblStter

Kermssezelitll vom „Kindcsvcrein Kadffche getmat "

Wr . i .

Br . 2.

Nr . 3.

» r . 4.

Wr . 6.

Nr . 6 .

Br . 7.

Nr . 8.

Nr . 9 .

Nr . 10.

Nr . 11.

Nr . 12.

Nr . 13 .

Nr . 14 .

Nr . 16 .

Bisher sind erschienen:
Unsere Heimal irnd wir , eine Rede von
Max Wingenrolh . 16 Seiten , Wk. 2 .50.
Citren und Tore in Rll - Waiinlzoim
von Reringer u. sinaer . 24 Seilen mit
26 Abbildungen , Jffih . 8 .60.
An Landstraßen und Feldiueflen
von Bernhard Weiß. 16 Seiten mit 15
Abbildungen , Wk. 3 .— .
Vorniäri

'
liche politische Mundarten -

dichtung aus Baden von V. Kästner.20 Seiten , Wk . 4 .50 . •
Jofef Dürr , ein »euer badischer
Dialektdichter von V. Heilig . 8 Seilen ,MK . 2,- .
Das alte Schloß in Baden - Baden
vvn Max Wingei'.rolh . 44 Seiten mit
33 Abbildungen , Mk . 5 .50.
Holzbauten am Tunibera von C . A .
Meckel . 20 Seiten mit 18 Abbildungen ,Mk .

Heimatkunde in der Schule von
Engen Fehrle und Konrad Guenther .Seiten , Mk . 7.— .
Die allen Kunstsammlungen der
ZstadtFrewurg i . Vr . v . Max Winaen-
roth . 48 Seiten nrit 60 Abbildungen .Mk . 7. —.

ö '
Die Geschichte der Pflanzenwelt
Badens vvn Zriednch Mlmanns
16 Seiten , Mh . S .— .
Der I,eilige Berg bei Heidelbergvon Uudols Sillib . ^8 Seiteu mit 7 Ab-
bildungen u . 2 Tafeln , Mk . 7 .—.
Gliederung der badischen Mund¬
arten vvn Dr . Ernst Schs . 12 Seiten
und 1 Skizze, Mk . 3 .75 .
Heidelberg , seine Natur und sein
geschichtliches Leben vvn Tran ,
Schneider . 72 Seiten mit 35 Abbil¬
ungen . Mk . 8 .50 .
Das ehemalige Veuediktinerkloster
St . Blasien von Ludwig Schmieder .53 Seiten mit 31 Abbildungen uud I
Karle (Oberbaden bis 1803 ) , Mk . 7 .50.
Vadische » Kinderleben in Spiel uud
Reim von G . Schläger . 50 Seite » mit
14 Abbildnngeu , Mk . 6 .75.

Marlen -Restaurant
Karlsruhe

Schöne Lokalitäten Gedeckte Hallen
Kaffee mit eigener Konditorei

Vorzügliche Weine u ff. Biere
Warme und kalte Speisen

Inhaber : Max Sehmltges .

!
!

Kurhaus Wilhelmshöhe Ettling
Beliebtester Ausflugsort am Fuße des Schwarzwalds .

Erstklassig renoviert .

Jed. Sonntag ab 3 Uhr Großes Künstler -Konz1
Ia Weine sowie la Köche und streng reelle Bedienung

Bitte um zahlreichen Besuch .
Carl Rödlger , Besitzer -

Tischbestellung . Telephon

ICaig@rsfr . 173
■nimm ! i ( tiii ) >mJllklki >iii ! iiWII ( HIIIMmiTn

Reisekoffer
ReisehancStaschen
üeisenecesssires

f
'
elniün

'
werdsn

^ '
aus

' ' '
(leraerirfifet

Korl Timeus 5
X Färberei UN » chemische Wajchanftalt L
X warienstraK » 21 « alftrstraß - ö»
x Tel . -82S Mäßige preist b. Marklplah

X Kohlen Koks ^

Bribetts Brennholz
empfiehlt für bei mir
eingetragene Kundschaft

Karl Rieß

Karlsruhe - Mellatz
täglich abends 71/2 Vhr

Gala «
Vonstei nng

Billettvorverkauf :
Zi 2arren - Geschäft i .
Meyle , Marktplatz .

In Vorbereitung :

Sites Weißer¬
rennen.

Alte Weiber ! nicht unter I
50 Jahrftn , welche an der f
Konkurrenz teilnehmen
wollen , können sich noch |

melden .

tamoiuoren:
. riskrkiimmc
Staul *kämme
Seiten kämme
Zierkämmo

Spangen und
Nadeln

empfiehlt

Si . Bieler
KalierstraeB ^ 23

xwiscli. DougUs - u . Hirschstr .

Büro : Sofienstr . 45. Tel . 2363 .

überdrchterepariert

Wich, leig ,SteinNr 14 ? cl . -iizi ,

uerio
V# BoppeMeii seif ©

daher größte Auzgiebfgkeit ,
das Befte für die Wäfch a .

VEREINIGTE SEIFENFABRIKEN STUTTGART
£ u haben in allen <tin { dilägigen Cefchäfien

Hochschul- Sportplatz
Fasansngarten.

Sonntag , den 24 . April
nachmittags ll$ Uhr

HocKeywettspiel
S.f.B. Stuttgartl.

gegen

AHC Ktirfsruiie I.

Karlsruher FuBball-

verein , E . V.
ichirmherr

Prinz Max von tfaden .

Oesctiaftsst, ' Karlstr . b.
Telephon 1920

Samstag , den 23 . April
Va5 Unr nachmittags
auf unserem Platze :

Spiel der Altmeisterrunde
gegen

SpurlM Stuttgart
3 Uhr :

Jugendmannsch . geg . V.f .B .
Sonntag , den 24 . April
Eröffnung der
Tennisspielzeit .

Voranzeige -
Samstag , den 30 . April

Monate -Versammlung
im Moninger (Üartensaal )

Tagesordnung :
1. Sportwoche .
2 . Train erfrage

K .CC
PHÖMIX ~ Alt '
Sportplatz
Samstag , den ^ rJ

nachmittag « y -f
Schüler - Verbau^: J

Fra J

Sonntag , 2 1'
,

vormittags
Im Fasanei ]*

(Gau Mittels
V. 1 -

3 Miuinschaf'6'1 '
4 A

Platz O i?; jr
I Mannschaft Jp !at2 o^ ;
3Mannsca . in (»•

\ . H in
8.10 iJt 1

Voranz « ^ "
de"

| We°\
Eint» - .

j|
FmnKföry
Nordmain - ^

Mm Schiflzinescli ^

McUkaronl
Spaghetti , flach Pfd . 7
Nudeln Pfd . 7.50
Stinpennudcln

»ij Pfd . 2 .-

Pfu . . d il . —

Pfd . 8 Dürrobst fj;,,»1
uurruw - ' .g!»
Ml chsfjß

»?«).
Cacao ' lf Ai,iß
Tee

•14 t-ta . <J.- Tco (Ceylo" '

Mathlas
- lf0p

Marienstraße 9, Tele
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